




So könnte eine Wohnanlage und 
eine Wohnung aussehen, in der 
Familien untergebracht werden.

Es handelt sich um Symbolbilder, 
die aber eine regional typische 
Wohnsituation widerspiegelt.

Das Büro des Fachpersonals ist 
in der Mitte oben eingerichtet. 

Wohnen im Familienprojekt
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Coswig (Anhalt) bietet mit 
Grundschule und Gymnasium, 
Horte und Kitas, Sportvereine, das 
Freibad ‚Fläming-Bad‘, Bibliothek, 
Museum und Elbfähre durch die 
Nähe zur Lutherstadt Wittenberg 
ein breites kulturelles Angebot.
Coswig liegt an der Elbe am 

Rande des Fläming im Breslau-
Magdeburg-Bremer Urstromtal. 
Der Waldlehrpfad „Bismarck-

stieg“ zwischen Coswig und 
Möllensdorf führt hinein in den 
Naturpark Fläming. 

Die Landschaft des Fläming ist 
flachwellig bis hügelig. Im Hohen 
Fläming gibt es ein großes zu-
sammenhängendes Waldgebiet 
mit Rodungsinseln. Im übrigen 
Gebiet wechseln sich große 
Acker- und Wiesenflächen mit 
ausgedehnten Wäldern ab. 
Der Fläming weist Ähnlichkeiten 

mit Altmark und der Lüneburger 
Heide auf.
Wer mit der Fähre die Elbe 

überquert, findet dort Ruhe und 
Natur pur.



Coswig (Anhalt)
Infos auch unter www.coswigonline.de





Bis hierher wurde viel geschrieben zu Ortswahl, Umfang der Hilfen, 
Bedingungen und Ausschlüssen. Aber erst jetzt können wir davon 
ausgehen, dass alle Beteiligten wissen, worum es geht, worauf sie 
sich einlassen. Das ist uns wichtig.

Gehen wir nun davon aus, dass Familie A. aus B. bereit ist, zu uns 
nach C. zu kommen. Mietvertrag, Hausordnung und Regelwerk sind 
unterzeichnet. Wie geht es weiter?

Koffer packen

Die kommende Etappe nennen wir ‚Koffer packen‘. Die Vorbereitung 
für jede Reise ist umfangreich. Dazu gehört auch, dass eine Fachkraft 
nach Möglichkeit die Familie in ihrer aktuellen Wohnsituation besucht, 
um das Team auf die Familie vorzubereiten. Das erspart Reibungsver-
luste in der Eingewöhnungszeit.

Vor der Abreise müssen aber noch einige sehr wichtige Dinge erledigt 
werden: Abmeldungen und Anmeldungen zum Beispiel. Das trifft für 
den Wohnort genauso zu wie für Kita und Schule. Das soll einen naht-
losen Übergang vom ‚alten‘ Leben in ein neues Leben ermöglichen, 
was besonders für die beteiligten Kinder wichtig ist.

Zum ‚Koffer packen‘ gehört auch Organisation und Durchführung des 
Umzugs dazu. Was passt in die neue Wohnung? Was fehlt? Was muss, 
was kann und was sollte besser nicht mit? Welche Schritte müssen 
noch zur Abnahme der alten Wohnung durch die Eigentümer erledigt 
werden. Wie die Kinder behutsam durch diese Prozesse führen? Wer 
kann dabei helfen?

Bereits in dieser Phase versuchen die Fachkräfte, die teilnehmenden 
Familien zu unterstützen. Einerseits, um sich kennenzulernen, anderer-
seits, um Vertrauen aufzubauen. Das erleichtert auch den Start in die 
Betreuung und hilft den Familien, loszulassen. Dieses Loslassen ist 
der entscheidende Impuls zur Annahme der Hilfe.

Ankommen und Auspacken

Die nächste Etappe bezeichnen wir als ‚Ankommen und Auspacken‘. 
Das ist auch wörtlich gemeint. Sich einrichten. Den eigenen Platz finden. 
Gewohntes im Neuen einrichten. Die Behausung zum Heim machen. 
Umgebungen erkunden. Ankommen und Anmelden. 
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Eine Zeit der täglichen Abenteuer und Herausforderungen. Sehr viele 
Aktivitäten, das ist fordernd, mildert aber oft auch Ängste vor einer 
unbekannten Zukunft.

Hier ist eine breit angelegte Unterstützung durch das Familienprojekt 
besonders intensiv. Der Wert dieser Hilfe muss fühlbar werden. Für 
die ersten kritischen Situationen und Konflikte gilt es, gemeinsame 
Lösungen zu finden. Auch wird ein besonderes Augenmerk auf die 
einfühlsame Mitnahme der Kinder in diesem Prozess gelenkt.

Abenteuer Alltag - Die Kur

Ist diese Etappe erfolgreich absolviert, beginnt das Abenteuer Alltag 
in der Betreuung durch das Familienprojekt: die Kur. Diese Metapher 
trifft die Zeit der eigentlichen Betreuung unserer Meinung nach am 
besten. Tägliche Anwendungen, Visiten durch das Fachpersonal, eine 
Diät unter Verzicht auf alte Angewohnheiten, das Schmackhaft machen 
eines neuen Verhaltens, Übungen, Training, Fortschritte und Rück-
fälle, Krisen und deren Bewältigung, Rezepte und immer wieder neue 
Anwendungen. Auf eine gute Besserung.

Wie bei einer Kur richtet sich auch die Dauer der Hilfen nach deren 
Fortschritten. Der Hilfeverlauf wird durch die Fachkräfte genau doku-
mentiert und in Form von Berichten nach Absprache mit den jeweils 
zuständigen Jugendämtern ausgewertet. Je nach Bedarfslage sind 
Besprechungen nach Vereinbarung auch im digitalen Raum möglich.

Im Rahmen der Betreuung werden für jede Aufgabe Zuständigkeiten 
und Verantwortlichkeiten der einzelnen Familienmitglieder und der 
Fachkräfte festgelegt, um belastbare Strukturen zu schaffen. Dieses 
Gerüst gibt den Familien eine Orientierungshilfe und dem Fachpersonal 
ein Raster zur Auswertung der erzielten Ergebnisse. Auf Grundlage 
der Evaluierung können diese Strukturen flexibel den sich ändernden 
Bedürfnislagen unter Einbeziehung von Erfolgen und Misserfolgen an-
gepasst werden: Das System ist flexibel und lässt sich zu jeder Zeit für 
jedes Familienmitglied nachjustieren.

Um diese Flexibilität zu erreichen, wird täglich die Umsetzung von Tages- 
und Wochenplanung überprüft. Diese Pläne wurden jeweils mit den 
Familien gemeinsam aufgestellt. Deren Einhaltung ist wichtig: ein 
strukturierter und verlässlicher Ablauf erleichtert den Alltag, minimiert 



Spannungen und schafft den Rahmen, im Laufe der Zeit eine belastbare 
Lebensplanung zu entwickeln. Um bei unserer Metapher zu bleiben: 
Disziplin und Verlässlichkeit sind Voraussetzung für eine Gesundung.

Hierzu finden regelmäßige gemeinsame Auswertungsgespräche mit 
der gesamten Familie statt. Die Gesprächsthemen reichen von akuten 
Kriseninterventionen über pädagogische und therapeutische Beratung, 
Entwicklungsförderung der Kinder, der Finanz- und Wochenplanung. 
Durch die tägliche Anwesenheit im integrierten Büro sind die Fach-
kräfte für alle Fragen des täglichen Lebens offen, erreichbar und zu 
jeder Zeit ansprechbar.

Darüber hinaus gibt es bei Bedarf praktische, organisatorische und 
flankierende Unterstützung der Familien bei den anfallenden Aufgaben 
bezüglich der Wohnraumsuche, des Umzuges und den damit verbun-
denen Formalitäten durch die Fachkräfte des Familienprojekts.

Erfahrungsgemäß entwickeln die Familien emotionale Unsicherheiten, 
die durch die intensive Betreuung des Co-Teams aufgefangen und be-
gleitet werden. Aus dieser Dynamik heraus entsteht ein Spannungs-
bogen, welcher erneut ein gutes Übungsfeld für die Familie bietet. 
Durch Anwendung der erlernten Problemlösungen kann der entste-
hende Spannungsbogen kompensiert werden. In der Regel bedarf es 
noch fachlicher Beratung und gelegentliche Unterstützung.

Das Ziel der Reise ist erreicht. Nach erfolgreicher Kur werden die Teil-
nehmer:innen in das neue Leben ‚entlassen‘, die Verselbständigung 
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gilt als abgeschlossen. Noch einmal wird das Quartier gewechselt, 
was diesmal leichter fällt, wird hier doch der Start in ein neues Leben 
endgültig vollzogen. Auch hierbei wird die Familie A. in C. vom Familien-
projekt tatkräftig unterstützt.

Um den Wechsel in die neue Umgebung zu erleichtern, gibt es eine 
Nachbetreuung. Sie dient der Stabilisierung und der Orientierung im 
neuen Wohnumfeld. Über einen Zeitraum von 3-6 Monaten unterstützt 
eine vertraute Fachkraft mit verringerter Stundenzahl die Familie bei 
ihrem Neuanfang, sofern örtlich erreichbar. Die nun zu bearbeitenden 
Themen sind zum Beispiel:

»	 diverse Ummeldungen
»	 sozialraumorientierte Überleitung der Familie
»	 Erziehungsberatung

Nachbetreuung
In der Nachbetreuung können weiterführende Hilfen empfohlen werden. 
Viel Glück, Familie B. in C.!

All dies ist ohne Organisation, Verwaltung und Dienste nicht möglich. 
Das wiederum kostet Geld. Hier darf nichts am Bedarf vorbei geplant 
und umgesetzt werden. Das wiederum regelt der Hilfeanspruch. Auf 
diese Themen wird im Folgenden eingegangen.

Im Anhang schließlich erfolgt zum Nachschlagen die Auflistung von 
Zielsetzungen nach der gültigen Gesetzeslage. Folgen Sie uns...
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Struktur des Familienprojekts Coswig / Anhalt
Leitung
Die Geschäftsführung der Gesamteinrichtung sichert den fachlichen 
Rahmen. Das Leitungsteam übernimmt die fachliche Koordinierung 
der Mitarbeiter. 
Die Koordinierung der Inhalte sowie die methodisch-didaktische 
Planung erfolgt in enger Zusammenarbeit mit dem zuständigen 
Jugendamt durch die pädagogischen Fachkräfte. Das Leitungsteam 
steht zur Krisenintervention stets (24/7) zur Verfügung und ist mobil 
erreichbar. Die Geschäftsführung übernimmt die Verhandlungen mit 
dem zuständigen Jugendamt sowie die Überprüfung der Wirtschaft-
lichkeit und ist grundsätzlich beteiligt an den Hilfeplangesprächen.
Verwaltung
Die anfallenden Verwaltungsarbeiten aus dem Betreuungsalltag wie 
die Dokumentation der Hilfe werden von den pädagogischen Fach-
kräften übernommen. Sie erhalten dabei Unterstützung, Beratung und 
Entlastung durch die Geschäftsstelle.
Alle Verwaltungsaufgaben wie Haushalts- und Finanzplanung, die 
Kontrolle der Wirtschaftlichkeit des Familienprojekts, Buchhaltung 
sowie die Personalverwaltung mit Gehaltsbuchungen, die Jahresab-
schlüsse und Leistungsabrechnungen werden jeweils von der 
Geschäftsstelle selbst durchgeführt. Der Schriftverkehr erfolgt über 
die Geschäftsstelle. 
Technischer Dienst
Reine Fahrdienste werden von pädagogisch nicht qualifiziertem Per-
sonal übernommen, bei darüber hinaus gehendem pädagogischem 
Bedarf auch von den pädagogischen Fachkräften (Abrechnung erfolgt 
über Fachleistungsstunden nach Absprache mit dem ASD oder nach 
Festlegung in der Hilfeplanung). 
Personenbeförderung
Für Gruppenfahrten werden Transportmittel zur Verfügung gestellt.
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Kosten der Familienbetreuung

Personalkosten richten sich nach dem Tarifvertrag im öffentlichen 
Dienst (TVöD.)

Personalschlüssel     

»	 Geschäftsführer/in
»	 Pädagogische Leitung
»	 Sozialpädagogen bzw. Fachkräfte gleichwertiger 
		 Qualifikation je nach Bedarf.

Die Mitarbeiter:innen haben flexible Teilzeit- oder Vollzeitstellen. Der 
jeweilige Stellenanteil beträgt mindestens 1/2 Stelle. Schwankendes 
Arbeitsaufkommen wird über einen Personalschlüssel oder über 
eine vorübergehende Anhebung des Stellenanteils unter Absprache 
und mit Zustimmung des Arbeitnehmers ausgeglichen.
Alle Mitarbeiter:innen nehmen an regelmäßigen Fortbildungen teil und 
verfügen über einen Führerschein, um Familien flexibel begleiten zu 
können.

Finanzierung 
Die sozialpädagogische Betreuung der gesamten Familie wird über einen 
individuellen Kostensatz berechnet, der sich aus den notwendigen 
Fachleistungsstunden ergibt. In der Regel handelt es sich pro Kind und 
Woche um 16 Stunden, die durch das Jugendamt finanziert werden. Bei 
einem Einzelkind werden 20 Fachleistungsstunden / Woche berechnet.
Sollte eine Maßnahme mit erhöhtem Bedarf erforderlich sein, so würde 
die Stundenzahl erweitert werden.
In jeder Familie sind mindestens zwei Fachkräfte tätig.
Eventuell erforderliche Leistungen, wie Hilfe zum Lebensunterhalt für 
die Familie, erfolgen nach den Bestimmungen des Sozialhilferechts 
bzw. unterliegen der Zuständigkeit des Jobcenters oder Arbeitsamtes. 
Die Umzugs- und Renovierungskosten sowie Kautionszahlungen 
müssen von der Familie übernommen oder beantragt werden.
Wichtig: Die Familie zahlt lediglich für die von von ihr genutzten Wohn-
fläche, das in der Wohnung integrierte Büro Familienhilfe wird aus den 
Mietkosten herausgerechnet!
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Hilfeanspruch und Zielgruppen

»	 Familien, bei denen bei weiterem Verbleib der Kinder zu der-
zeitigen Bedingungen von einer akuten oder latenten Kindes-
wohlgefährdung ausgegangen werden muss, aber bei denen 
die emotionale Bindung der Kinder zu ihren Eltern als förder-
lich erlebt wird,

»	 Familien mit Kleinkindern, die gezielte Unterstützung 
 (Anleitung und Beratung) bei der Erziehung und Förderung 
ihrer Kinder benötigen,

»	 Familien, für die ein individuelles, bedarfsorientiertes, flexibles 
Setting geschaffen werden muss, weil vorausgegangene Hilfen 
nicht gegriffen haben oder nicht ausreichend waren,

»	 Familien mit Kindern, die Entwicklungsschwierigkeiten und 
Verhaltensprobleme im sozialen, emotionalen und schuli-
schen Bereich haben,

»	 Kinderreiche Familien, die Entlastung und Unterstützung im 
Alltag benötigen,

»	 Familien mit komplexen, chronischen generationenübergreifen-
den Belastungen, die in der Regel zu Fremdunterbringung der 
Kinder führen würden oder schon geführt haben 
(Multiproblem-Familien),

»	 Familien oder alleinerziehende Elternteile, gegebenenfalls mit 
neuem Lebenspartner mit mehreren Kindern, die einen  
besonders hohen sozialpädagogischen Unterstützungsbedarf 
haben und in ihrer derzeitigen Situation alleine überfordert 
sind. Oft leben diese Familien zudem unter ungünstigen  
sozialen Bedingungen, welche die Lebensumstände der 
Familie zusätzlich erschweren (geringes Familieneinkommen, 
Arbeitslosigkeit, Schulden, unzureichende Wohnsituationen),

»	 Eltern, die sich in ihrer momentanen Situation gefangen fühlen, 
Angst vor notwendigen Veränderungen haben, die nicht mehr 
weiterwissen und ohne fremde Hilfe keinen Ausweg finden,

»	 Familien, die diesen Situationen und den Anforderungen des 
alltäglichen Lebens nicht gewachsen sind und die Bedürfnis-
se ihrer Kinder nicht erkennen und erfüllen können.



Anhang

Um die Philosophie des Familienprojekts Coswig / Anhalt deutlich zu 
machen, wurde sie im vorangegangenen Text ausführlich beschrieben. 
In manchen Fällen ist es aber wichtig, präzise definierte Ziele des Leis-
tungsangebots im Kontext der unterschiedlichen Anforderungen nach 
Gesetzeslage nachlesen zu können. Im Folgenden Anhang haben wir 
genau das für Sie getan: 

§ 30 SGB VIII

»	 Bewältigung von Entwicklungsproblemen unter Einbeziehung 
des sozialen Umfeldes,
•	 Abbau von Defiziten im Bereich sozialer und emotionaler 

Entwicklung, 
•	 Entwicklung einer tragfähigen Lern- und Leistungsmotivation
•	 Aufbau/Wiederherstellen tragfähiger sozialer Kontakte,

»	 Aktivierung der Ressourcen und der Unterstützung durch das 
soziale Umfeld,
•	 Verselbständigung unter Einhaltung des Lebensbezugs zur 

Familie, 
•	 Entwicklung einer Lebensperspektive auf Basis eigener 

Ziele und Fähigkeiten,
•	 Entwicklung / Befähigung zu einer eigenständigen und  

gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit,
•	 Erlangen von Kontakt-, Beziehungs-, Gruppen- und  

Konfliktfähigkeit,
•	 Alltag und Tagesablauf planen, Strukturieren und umsetzen 

können, 
•	 Befähigung zum verantwortlichen Umgang mit vorhandenen 

Finanzen,
•	 Herstellen / Wiederherstellen von tragfähigen  

Familienbeziehungen,
»	 Aufarbeiten von delinquentem Verhalten,
»	 angemessenes Leistungsverhalten in Schule, Ausbildung und 

im Arbeitsprozess.
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§ 27 i. V. mit § 31 SGB VIII

»	 Betreuung und Begleitung von Familien bei Erziehungsaufgaben,
•	 Bewältigung von Alltagsproblemen,
•	 Lösung von Konflikten und Krisen,
•	 Kontakten mit Ämtern und Institutionen,

»	 Hilfe zur Selbsthilfe,
»	 Sicherung oder Wiederherstellung der Erziehungsfunktion der 

Familien durch
•	 Verbesserung des Erziehungsverhaltens,
•	 Verbesserung der Interaktion und Kommunikation der 

Familienmitglieder,
•	 Verbesserung der Rahmenbedingungen in der und um die 

Familie, 
»	 Aktivierung der Selbsthilfefähigkeit der Familie und der  

Stärkung der Problemlösungskräfte und der eigenen 
Ressourcen in der Familie,

»	 Arbeiten im familiären System,
•	 Elterngespräche und Gruppenarbeit zur Wiedererlangung 

der Erziehungskompetenz,
•	 Klärung der Positionen und Haltungen in der Familie auch 

durch therapeutische Interventionen, welche die  
Beteiligten eine Veränderung von belasteten Positionen 
und Haltungen ermöglicht.
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Zielsetzungen gemäß SGB VIII 
»	 Mittel- und langfristig hohe Unterbringungskosten für  

Jugendämter in den Fällen zu reduzieren, in denen ohne  
dieses Modell eine Herausnahme der Kinder unvermeidbar 
oder eine Rückführung nicht möglich ist,

»	 Die Grenzen der ambulanten und stationären Hilfen sowie die 
der Heimerziehung zu überwinden und diese Hilfe  
familienorientiert und familienerhaltend auszurichten,

»	 Aufbauend auf den Ressourcen der Familien und die  
Beziehungen innerhalb der Familie nutzend eine Struktur zu 
schaffen, in der die Kinder in der Familie verbleiben können, 
um eine häufig traumatisierende Trennung von Kindern und 
Eltern zu vermeiden,

»	 Kinder, die bereits in einer Einrichtung untergebracht sind, in 
den Haushalt der Eltern zurückzuführen, wenn dies ohne  
fremde Hilfe nicht möglich ist,

»	 Der Entstehung einer möglichen Entfremdung zwischen Eltern 
und Kindern entgegenzuwirken,

»	 Unterstützung der Eltern in ihrem Bemühen um mehr  
Eigenverantwortung und aktive positive Lebensgestaltung,

»	 Das Interesse der Eltern an den Belangen ihrer Kinder zu  
wecken, deren Bedürfnisse zu erkennen und zu erfüllen, und 
damit nachhaltig die Beziehung zu stärken,

»	 Die Bedingungen der Kinder in der Familie so weit zu  
verbessern, dass die Eltern ihre Erziehungsaufgaben wieder 
eigenständig wahrnehmen und ihren Lebensalltag  
verantwortungsvoll gestalten können,

»	 Durch gemeinsam erarbeitete Strukturen familiäre  
Ressourcen zu stärken und durch gemeinsames Handeln und 
Erleben verlorengegangene, -geglaubte oder weitere   
Kompetenzen zu erarbeiten und zu vermitteln,

»	 Die Ziele und Unterziele gem. SGB VIII bilden die Grundlage 
für die Ausgestaltung der sozialpädagogischen Arbeit. Sie 
werden für jede Familie, jedes Kind und jeden Jugendlichen 
im Hilfeplan individuell ausgewählt und konkretisiert. Dabei 
werden jeweils die nächsten Schritte in Richtung der Ziele für 
den Zeitraum benannt, der im Hilfeplan festgelegt ist.
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